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über üs� Mai 2022

Tertianum Park Ramendingen nicht nur 
denkbar, sondern geplant oder zumindest 
seriös angedacht. Apropos Planung: Am 
Wochenende vom 1./2. Oktober 2022 wird 
das fünfjährige Jubiläum des Heimes gefei-
ert. «Wir wollen das Fest mit dem ganzen 
Dorf feiern und werden mit der Gemeinde 
über unsere Ideen sprechen», so Kühnhold.
Ideen, die notabene nicht einfach das Ka-

der gesammelt hat, sondern alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. «Wir legen im Ka-
der grossen Wert darauf, dass sich alle hier 
mitgenommen und akzeptiert fühlen, geht 
man doch dann viel motivierter ans Werk. 
Davon haben am Ende alle etwas; vor al-
lem unsere Gäste, deren Wohlergehen für 
uns ganz zentral ist», so Viola Kühnhold. 
Und Niclas Wonko, der umsichtig die Pflege 

und Betreuung leitet, ergänzt: «Alles, was 
wir wollen, ist, dass die Menschen, die bei 
uns einziehen, sich wohl fühlen und zufrie-
den leben. Und genau darauf fokussieren 
wir uns bei der Arbeit Tag für Tag». 

Muttertags-Brunch  
im Tertianum Park  
Ramendingen

	RUTH EICHMANN

Geniessen Sie den Muttertag mit Ihren 
Liebsten bei uns im Bistro Huetbach und 
lassen Sie sich von unserer Küchencrew 
verwöhnen.

Ein reichhaltiges Büffet vom Frühstück bis 
zum Dessert steht für Sie bereit.

Ihre Anmeldung nimmt unsere Administ-
ration unter 055 536 30 30 oder parkra-
mendingen@tertianum.ch bis am 2. Mai 
2022 gerne entgegen.

Muttertagsbrunch
08. Mai 2022
Ab 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis inkl. Kaffee
und Getränke vom Buffet
CHF 29.00 pro Person

	 Park Ramendingen Gommiswald

Wer hat die artenreichste Wiese – 
Blumenwiesenwettbewerb

	BARBARA FRITSCHI

Welcher Landwirt hat die artenreichs-
te Wiese in Kaltbrunn, Uznach, Schme-
rikon oder Gommiswald? Dies möchte 
das Vernetzungsprojekt (VP) und Land-
schaftsqualitätsprojekt (LQP) am Ricken 
in Zusammenarbeit mit Studierenden 
des Studiengangs Landschaftsarchitektur 
der Fachhochschule OST aus Rapperswil 
herausfinden. Zu diesem Zweck wird ein 
Blumenwiesenwettbewerb organisiert.

Biodiversität wird gefördert
Die Vielfalt an Blütenpflanzen ist riesig. 
Ihre Farbenpracht und Formen ziehen 
unsere Blicke an und lassen uns staunen. 
Eine farbenfrohe Blumenwiese erfreut 
aber nicht nur unser Gemüt. Je arten-
reicher eine Wiese ist, desto grösser ist 
auch ihr Wert als Lebensraum für zahlrei-

che Tierarten. Ziel des Vernetzungspro-
jekts (VP) am Ricken ist die Förderung 
der Biodiversität im Landwirtschaftsge-
biet. Mit gezielten Massnahmen werden 
ausgewählte, z. T. seltene Tierarten wie 
der Gartenrotschwanz oder der Violette 
Silberfalter gefördert. Diese sind ange-
wiesen auf blütenreiche Blumenwiesen. 
Während der Violette Silberfalter direkt 
von den Blumen als Nektar-Saugpflan-
zen profitiert, ist der Gartenrotschwanz 
indirekt auf Blumenwiesen angewiesen. 
Diese seltene Vogelart ernährt sich von 
Spinnentieren und Insekten, welche er in 
bunten Wiesen findet. Mit der extensiven 
Bewirtschaftung von Wiesen sowie Auf-
wertungen durch Blumenwieseneinsaa-
ten soll der Lebensraum für diese Tiere 
verbessert werden. Nistkästen für den 

	 Schwalbenschwanz-Schmetterling auf einem Rotklee. 
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